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Drama in Lichtenberg: Frau sticht
Partner bei Streit mehrmals nieder!

Eine 41-Jährige verletzt in Berlin-Lichtenberg ihren Partner
schwer. Die Mordkommission ermittelt nach dem Vorfall.

Berlin-Lichtenberg, Deutschland - In Berlin-Lichtenberg kam
es zu einem erschütternden Vorfall: Eine 41-Jährige hat am
Freitag, laut den Berichten rbb24, ihrem 49-jährigen Partner bei
einem Streit mehrere Stichverletzungen zugefügt. Alarmiert
wurde die Polizei von der 13-jährigen Tochter des Paares, die
schockiert mitteilte, dass ihre Mutter ihren Vater mit einem
Messer im Rumpf verletzt habe. Der Mann wurde umgehend in
eine Klinik gebracht, sein Zustand ist stabil.

Die Mutter konnte noch vor Ort festgenommen werden. Die
13-Jährige wurde in der Folge bei Bekannten untergebracht, um
ihr in dieser schwierigen Situation Sicherheit und Unterstützung
zu bieten. Eine Mordkommission hat die Ermittlungen zu diesem

https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/06/berlin-lichtenberg-frau-verletzt-partner-mehrere-stiche.htm/alt=amp.html


ernsthaften Vorfall übernommen, während die Hintergründe des
Streits bislang unklar bleiben n-tv.

Partnerschaftsgewalt im Fokus

Dieser Vorfall ist Teil einer besorgniserregenden Tendenz in
Deutschland. Gemäß aktuellen Daten aus dem „Bundeslagebild
Häusliche Gewalt“ sind im Jahr 2022 157.818 Opfer von
Partnerschaftsgewalt registriert worden. Besonders alarmierend
ist die Tatsache, dass rund 1/6 der männlichen Tatverdächtigen
bereits polizeilich bekannt ist. Eine große Mehrzahl der
registrierten Opfer sind Frauen, und fast die Hälfte der
Betroffenen lebte zum Tatzeitpunkt mit dem Täter im selben
Haushalt frauenhauskoordinierung.

Die häufigsten Delikte in Partnerschaften umfassen vorsätzliche
einfache Körperverletzung (59,3 %), Bedrohung, Stalking und
Nötigung (24,2 %) sowie gefährliche Körperverletzung (10 %).
Ein dunkles Gesamtbild zeichnet sich ab: Im vergangenen Jahr
wurden 133 Frauen durch ihren (Ex-)Partner getötet, und es gab
312 dokumentierte Totungsversuche an Frauen. Diese Zahlen
machen deutlich, dass da noch viel zu tun ist, um Gewalt in
Partnerschaften wirksam zu bekämpfen.

Der Weg nach vorne

Mit der Dunkelfeldstudie „Lebenssituation, Sicherheit und
Belastung im Alltag“ wird ein neuer Ansatz verfolgt, um die
Lebensrealität von Betroffenen besser zu verstehen. Hierbei
sollen etwa 22.000 Menschen befragt werden, um ein
umfassendes Bild der Gewaltbelastung in Deutschland,
einschließlich der Erfahrungen von Männern und Menschen mit
Migrationshintergrund, zu erhalten. Die ersten Ergebnisse dieser
Studie sind für 2025 zu erwarten. Es bleibt zu hoffen, dass diese
Daten helfen, die Prävention und Unterstützung für Opfer von
Partnerschaftsgewalt zu verbessern.

Der Vorfall in Berlin-Lichtenberg verdeutlicht einmal mehr, wie

https://www.n-tv.de/regionales/berlin-und-brandenburg/Frau-soll-mehrmals-auf-Partner-eingestochen-haben-article25865419.html
https://www.frauenhauskoordinierung.de/publikationen/detail/kriminalstatistik-zu-partnerschaftsgewalt-haeuslicher-gewalt-2022


dringend Maßnahmen gegen häusliche Gewalt benötigt werden.
Der Schock sitzt tief – nicht nur bei den direkt Betroffenen,
sondern in der gesamten Gesellschaft. Nur durch gemeinsames
Handeln und eine stärkere Sensibilisierung können solche
Tragödien in Zukunft verhindert werden.

Details
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